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82 Berthold Seemann : Zustände in Nicaragua .
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 sagen gepflegt : er habe eine wendische Ader im Nacken .JedochwardieAusübungeinzelnerHandwerkedenSlavennichtgänzlichuntersagt,aberzünftigeMeisterdurftensienichtwerden;vo„nletzterenunterschiedmansiedurchdenZusatzdesWortes„Wend"zuihremGewerbe,wiez.B.der„Wend-Schlächter"früheraumehrerenOrtenEr-wähnunggeschieht.—AuchdieGeistlichkeitendlichhattekeingeringesInteressedaran,dieVerdrängungderSlavenzubegünstigen,theilsihrereigenenpersönlichenSicherheitwegen,welchevonsohartnäckigenFeindendesChristenthums,alswelchedieSlavensichsolangeerwiesenhatten,leichtgefährdetwerdenkonnteundauchwirklichmehrfachernstlichgefährdetwordenwar,—theilsaber,weildieAbgaben,welchediedeutschenColonistenderKircheentrichteten,wahr-scheinlichsowohlregelmäßigereinliefen,alsanchreichlicherausfielen,wiediesbeidemmangelhaftenBetriebederLand-wirthfchaftvonSeitenderSlavenderFallseinkonnte.

 Unter solchen Verhältnissen mußte die Vernichtung derslavischenNationalitätmitRiesenschrittenvorwärtsgehen,undwasvonSlavenimnordöstlichenDeutschlandnochzurückgebliebenwar,suchtebalddurchvölligeGermauisirungdenMakelseinerAbkunftvonsichabzustreifen.Selbstdie

 slavische Sprache verschwand in dem größten TheilediesesGebietessobald,daßz.B.aufRügen—trotzdemdaßdortvieleSlavenseßhaftblieben—,wieTh.Kantzowerzählt,imJahre1404ansJasmnndeinealteFrauge-storbeusei,welchenebstihremMannedieletztenLeuteaufderInselgewesenwären,dienochwendischhättensprechenkönnen.

 Was diefer Germa'nisiruNg widerstrebte , wurde in dieunfruchtbarstenGegendenzurückgedrängt,—imschenindieAemterDannenberg,LüchowundWustrow,woerstimvorigenJahrhundertedemGebrauchederwendischenSprachedurchobrigkeitlichesVerboteinEndegemachtwordenist;—inMecklenburgindiegroßesüdwestlicheHeideebene,woselbstimReformationszeitalterdieGermanisiruugderWendennochnichtganzdurchgeführtwar,—undinPom-mernendlichindenäußersten,nordöstlichstenZipfelvonHinterpommern,wojetztuochdasauchindieangrenzendenGegendenWestpreußenshineingreifendeVölkchenderKassnbenlebt—imGanzenetwa90,000Köpfestark,vondenenaberanfPommernnur4000kommen—welches,geistigverkommen,armundunreinlich(vergl.„Globus"YII.234),gleichfallsseinembaldigenUntergangeentgegenzugehenscheint.
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Dampfer an der Westküste . — Punta Arenas in Costa rica . — Mißbräuche bei der Postbeförderung . — Corinto und Leon in Nicaragua . —ImInnern.AmerikanischeAnsiedler.—Managua.DieniedrigeKulturstufedesMischlingsvolkes.—Unwissenheit.DieBarfüßigenundBeschuheten.—DiereichenGoldgrubeninChontales.—DieStadtGranada.—EincentralamcrikanischesMusterhotel.
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 Heber kurz oder lang muß dieses an und für sich soherrlicheLandmitseinertrcsflicheuWeltlagevouBedeutungwerden,namentlichwennBcdfordPim'sPlanzneinerEisenbahnverwirklichtwird..Wirhabendurchdiesenunter-nehmendenSeeoffizier,wiefrüherdurchReichardt,Squier,JuliusFröbelundAndere,sehreingehendeNachrichtenüberjenecentralamerikanischeRepublik,welcheimmereinegewisseAnziehungskraftaufReisendeausübt.ImvergangenenSommerhatwiedereinerdasgoldreicheLanddurchzogenundüberfeineWahrnehmungenandas„Athenäum"berichtet.WirtheilenEinigesmit.—

 Es ist eine wahre Wohlthat , daß au der Westküste vouCentralamerikaDampferfahren,weilinjenenGegendenWindstilleuundUngewisseLuftströmungenherrschen.AberdieEingeborenenselberwissendieVortheilenichtzuwürdigen;siesindtrügeundrückständig.EinManninChiriquisagteHerrnB.Seemann:„WeshalbsolltenwirHispauo-AmerikanerunssotheurerTransportmittelbedienen?EinSegelschiffkannvonChiriquinachPanamainsiebenTagengelangen;wirbekommenunterwegsznessenundzntrinkenundzahlennur23Dollars;dasDampfschiffnimmt30Dollars,legtzwardieFahrtin24Stundenzurück,giebtunsabernurzweiMalzuefseu.WennIhreLandslentesothörichtsind,mitdemDampferznfahren,somögensiedasthnn;wirlassenunsanfdergleichennichtein!"

 Der Dampfer vou Panama legt bei Punta Arenasan,demHanpthasenderRepublikCostarica.DieAußen-rhedeistunsicher,aberderHasenselbstnichtschlecht;einLeuchtthurmzeigtdieEinfahrt.VoudortwirdvielKaffeeverschifft.DiePostfelleisenwurdenregelmäßigabgeliefert;

 vou Seiteu der Beamten ging man aber schlecht damit um ,warfdenInhaltansdemFußbodenumherundnunfielendieLeutedarüberher,umsichihreundandererAdressatenBriefeauszusuchen.IndemnächstfolgendenHafenCorintogeschahderselbeUnfug.Nochmehr.DeroberstePost-beamte,welcherdasAmthatte,dieBriefeiusInnereznbefördern,konntenichtlesenundmußtesichdieAdressenersterklärenlassen.Manbegreift,daßuntersolchenVer-HältnissenvieleBriefenichtanihreBestimmunggelangen.ZeitungsblätterwerdenohnehinanfdenPostämternalsGemeingutbehaudelt.

 Von Corinto ging der Reisende ins Innere von Nicara -gna,zunächstnachLeon.VieleStraßenliegen,inFolgederunaufhörlichenBürgerkriege,inRuinen,auchdieKäthe-dralebedarfnothwendigeinerbaldigenAusbesserung.VonihremThurmaushatmaneineherrlicheAussichtaufdiefruchtbareEbeneunddieüberihrsicherhebendenVulcaue.

 Das „ EuropäischeHotel " ist im Besitz eines Engländers .VonLeongingSeemannnachdenDistricten'NnevaSegoviaundMatagalpaüberwaldigeEbenen,indenenWassermangelherrschte;Eidechsen,Affen,PapageienundDamwildwareninMengevorhanden.DiemenschlicheBevölkerungerschiendagegenäußerstspärlich.TagelangwarkeinBewohnerznsehen,undindenvereinzeltenHüttenwarenkeimLebensmittelzuhaben.

 Am sechsten Tage der Wanderung wurde die Bergland -schasthöherunddieLuftsrischer.Ocotal,derHauptortvonNenSegovia,hatseinenNamenvonderOcoteoderOcotl,dernicaraguensischenFichte;inderUmgegendliegenvieleSilbergrnben,namentlichjenevonMaqneliza,


